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Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Ausschreibungen
Nichtamtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung
82 K 33/15 – Im Wege der Zwangsversteigerung soll folgender Grundbe-
sitz am 11.01.2017 um 09:00 Uhr, Sitzungssaal B 031, Amtsgericht Neu-
münster, Boostedter Straße 26, 24534 Neumünster versteigert werden:
Grundbuch von Boostedt, Blatt 2000, Gemarkung Boostedt, Flurstück
249, Flur 019, Gebäude- und Freifläche, Kornstieg 23, Größe: 542 m2,
bebaut mit EFH, Bj. 2014, noch diverse Fertigstellungsarbeiten ausste-
hend, Wfl. 131 m2, Wohn/Esszimmer mit offener Küche, 4 Zimmer, HWR,
Vollbad, Dachboden nicht ausgebaut, Verkehrswert: 176.000,00 Euro.
Auskunft erteilt Rechtspflegerin Burmeister, Tel.: 04321-940241.

Amtsgericht Neumünster

FAMILIENANZEIGENVeranstaltungen

Kfz-Ankauf
Barankauf aller gepflegten Fahr-

zeuge; � 0431/688767 �utoh.

KIEL. Angesichts üppig ge-
deckter Tafeln zu Weihnachten
ist die Vorstellung besonders
bitter: Kinder, die in unserer
Stadt hungern müssen, weil ih-
re Eltern nicht richtig für sie sor-
gen. Umso glücklicher war die
Stiftungsbotschafterin Angeli-
ka Volquartz am Donnerstag,
für die Aktion „Mach Mittag“
insgesamt 23 674 Euro Spen-
den entgegenzunehmen. Das
Geld, das durch verschiedene
Spendenaktionen zusammen-
kam, wird eingesetzt, damit
Kieler Schulkinder eine warme
Mahlzeit am Tag erhalten. „Das
ist eine mächtige Summe. Ich
bin außerordentlich dankbar
dafür“, sagte die ehemalige
Oberbürgermeisterin.

In diesem Schuljahr profitie-
ren 2670 Grundschulkinder
von der Zuwendung. Zwar er-
halten sie durch das Bundes-
bildungspaket ohnehin einen
Zuschuss für eine warme
Mahlzeit in der Schulkantine,
doch ihre Eltern wollen den Ei-
genanteil von einem Euro pro
Mahlzeit nicht aufbringen.
Diesen einen Euro steuert
„Mach Mittag“ bei. Als ehe-
malige Lehrerin weiß Angeli-
ka Volquartz, wie schlimm die
Situation ist: „Diese Kinder ha-
ben Eltern, die sich tatsächlich
nicht um sie kümmern. Die Fa-
milien werden zwar über Hartz
IV oder andere Versorgungs-
stränge mit Geld ausgestattet,

und darunter ist auch der eine
oder andere Euro für die Kin-
der, er wird aber einfach nicht
an die Kinder weitergegeben.“
Wenn man diese Schüler, oft
Erst- und Zweitklässler, mor-
gens frage: „Wie bist du aufge-
standen, wer hat dich ge-
weckt, wer hat dir dein Früh-
stück gemacht?“, antworteten
sie: „Keiner. Ich musste für
meine noch kleineren Ge-
schwister etwas machen.“
Manchmal gebe es in diesen
Haushalten überhaupt nichts
zu essen, da sei nichts im Kühl-
schrank. „Aber kein Kind
kann mit einem leeren Magen
lernen“, stellt Volquartz klar
und appelliert an die Eltern
dieser Kinder, sich nicht auf
Hilfsmaßnahmen durch Stif-
tungen zu verlassen: „Geben
Sie Ihren Kindern das, was ih-
nen zusteht.“ 

Diese traurigen Schicksale
gehen vielen Kielern unter die
Haut. Und so wurden in der

Adventszeit für die Aktion
kräftig Spenden gesammelt.
Gestern war Übergabetag:
Aus dem Erlös der „Sportler-
paady“ kamen 7500 Euro zu-
sammen, die die Spielmacher
Event GmbH gemeinsam mit
der Fachschaft Sport der Chris-
tian-Albrechts-Universität
(CAU) überreichte. Die Schü-
ler der Humboldt-Schule ha-
ben bei einem Weihnachts-
markt 5000 Euro für die Kam-
pagne gesammelt. In der Heb-
belschule wurden 1500 Euro
zusammengetragen. Und ein
Benefiz-Flohmarkt am ersten
Advent in der CAU-Mensa hat
weitere 2463 Euro erbracht.
Das sind insgesamt 16 463 Eu-
ro für „Mach Mittag“, die von
Thomas Eschenlauer, Ge-
schäftsführer der Spielmacher
Event GmbH, der Leiterin der
Humboldt-Schule, Dagmar
Vollbehr, sowie Henrik Welp
vom Benefiz-Flohmarkt an den
Schirmherrn der Kampagne,

Oberbürgermeister Ulf Kämp-
fer, und die Stiftungsbotschaf-
terin Angelika Volquartz über-
reicht wurden. Zuvor wurden
7211 Euro aus einer gemeinsa-
men Spendenaktion von Kieler
Unternehmen anlässlich des
Giving Tuesday überreicht
(siehe Seite 12).

Die Freude der „Mach Mit-

tag“-Initiatoren wurde trotz
der üppigen Bescherung et-
was gedämpft, als sie nämlich
am Nachmittag eine Zwi-
schenbilanz für das laufende
Schuljahr zogen: „Wenn wir
200 Schultage und die 2670
Grundschulkinder zu Grunde
legen, dann brauchen wir pro
Jahr 400 000 Euro. Und das

reicht noch nicht, weil wir auch
Kinder in der Orientierungs-
stufe aufnehmen möchten“,
rechnet Volquartz vor. Inklusi-
ve der neuen Spenden seien
bisher für dieses Schuljahr
240 000 Euro eingesammelt
worden. Mindestens die glei-
che Summe sei aber bis zum
Sommer nochmal fällig. 

Es gibt Eltern, die
geben ihren Kindern 
nichts zu essen. Aber 
kein Kind kann mit 
leerem Magen lernen. 
Angelika Volquartz,
Stiftungsbotschafterin

Hungrige Kinder lassen die Kieler nicht kalt
23 674 Euro Spenden gehen an die Aktion „Mach Mittag“ – Initiatoren sind dankbar, doch es wird noch weit mehr Geld benötigt

Fast 16 500 Euro übergaben Vertreter von Hebbel- und Humboldt-Schule, die Fachschaft Sport der CAU gemeinsam mit Spielmacher Event sowie die Junge Union am Don-
nerstag an die Vertreter der Aktion „Ich mach Mittag“. FOTO: SVEN JANSSEN
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Traueranzeigen in Ihren Kieler Nachrichten

METTENHOF. Vorweihnachtli-
che Bescherung im Awo-Kin-
derhaus Narvikstraße: Einen
großen Berg liebevoll einge-
packter Pakete hatten Well-
you-Betriebsleiter Nico Döh-
ring und sein Stellvertreter
Sven Witt den Kindern der Ki-
ta mitgebracht. „Die Geschen-
ke stammen von unseren Mit-
gliedern“, erklärten die bei-

den „Weihnachtsmänner“.
Weil das Mettenhofer Fitness-
center Kindern im Stadtteil et-
was Gutes tun wollte, hatten
die Mitarbeiter einen Wunsch-
baum im Wellyou in der Stock-
holmstraße aufgestellt. Rund
30 Spielzeugwünsche wie
Fußbälle, Spiele, Bücher, Stra-
ßenmalkreide und mehr hat-
ten sich die Mitglieder „vom

Baum gepflückt“ und erfüllt.
So kamen allerhand tolle Sa-
chen zusammen. Zum Glück
sind die Weihnachtsmänner
sportlich, denn Nico Döhring
und Sven Witt hatten gut zu
schleppen. Mit dem Spielzeug
wurden allerdings nicht die
120 Kita-Kinder, sondern der
Kindergarten selbst bedacht,
erklärte Kita-Leiter Rolf Ber-

nert. „So hat jedes Kind etwas
davon, und das über Genera-
tionen.“ Die Murmeln, Spiel-
zeugautos, Bilderbücher,
Spiele und all die anderen tol-
len Spielsachen begeisterten
die Kinder nicht nur beim Aus-
packen – „am liebsten hätte
sie alle gleichzeitig darin ge-
schmökert und damit ge-
spielt“. JR

Die Freude über die Geschenkeübergabe ist bei den Kleinen der
Awo-Kita Narvikstraße ebenso groß wie bei Sven Witt (in der Mitte,
links) und Nico Döhring (rechts). FOTO: JENNIFER RUSKE

Fitnesscenter erfüllte Weihnachtswünsche
Ein großer Berg liebevoll eingepackter Pakete ging an das Awo-Kinderhaus in der Narvikstraße

Appen musiziert hat erneut
einen hohen Betrag zum
Wohle kranker Kinder ge-
spendet. Dieses Mal erhielt
die Kinderkardiologie im
UKSH 30 000 Euro. „Wir
konnten somit in 25 Jahren
über 800 000 Euro nur für
herzkranke Kinder im UKSH
spenden“, sagt Rolf Heiden-
berger, Initiator und Organi-
sator dieser in Deutschland
größten ehrenamtlichen
Benefizveranstaltung für

kranke Kinder. Mit der ak-
tuellen Spende wird ein
Forschungsprojekt am Kin-
derherzzentrum in Kiel un-
terstützt. Die Kieler Herz-
spezialisten arbeiten an
einer Methode, um kranke
Kinderherzen schonend,
ohne gefährliche Röntgen-
strahlung und ohne lange
Krankenhausaufenthalte zu
untersuchen. Die neue Mess-
methode der 4d-Phasen-
kontrast-Magnetresonanzto-

mografie (MRT) hat das
Potenzial, die Blutdruck-
messung am Herzen zu
revolutionieren, sie ermög-
licht 4D-Bilder von Blut-
flüssen im gesamten Herz-
Kreislauf-System. Bisher
konnten die Herzspezialisten
den Blutdruck nur mittels
einer Herzkatheter-Unter-
suchung erfassen. Für die
kleinen Patienten ist dies
stets mit einem Kranken-
hausaufenthalt verbunden.

30 000 Euro für die Kinderkardiologie
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